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HOTELS

La Parenzana, Buje S. 24
Behagliche Landhausatmosphäre. 
Palazzo, Poreč S. 34
Legendäres Palasthotel.
Monte Mulini, Rovinj S. 49
Luxus pur direkt an der Küste.
Valsabbion, Pula S. 58
Eleganz mit Medical Spa.
Astoria, Opatija S. 82
Extravagantes Design und  
Wellness.
Apoksiomen, 
Mali Lošinj S. 108
Boutiquehotel direkt an der Riva.

RESTAURANTS

Damir & Ornella, Novigrad S. 23
Ausgezeichnetes Fischrestaurant.
Stari podrum, Momjan S. 25
Ländliche Küche voll Geschmack.
Fjord, Limski-Kanal S. 44
Köstliche Austern und Muscheln.
Safari Bar, Kap Kamenjak S. 68
Unter Schilfdach in den Dünen.

STädte, Dörfer, Plätze

Grožnjan S. 25
Künstlerort in alten Gemäuern.
Motovun S. 27
Festungsstadt über dem Mirnatal.
Rovinj  S. 44
Venezianischer Altstadtzauber.
Trg Kapitolinski, Pula S. 53
Prachtvoller Platz im Herzen der
Altstadt mit antiker Kulisse.
Opatija  S. 79
Glanzvoller Belle-Époque-Charme.

Aussichtspunkte

Maurus-Hügel, Momjan S. 24
Fernblick bis zur Adria.
Monte Zaro, Pula S. 56
Herrliches Pula-Panorama.
Stadtturm, Labin S. 72
Rundblick bis Rabac.
Lubenice S. 103
Die Kvarner Bucht zu Füßen.

Museen

Ethnografisches Museum, 
Pazin S. 37
Alltag von einst im Burggemäuer.
Museum Kuća o Batani, 
Rovinj S. 47
Geschichte des Batana-Bootes.
Sammlung sakraler Kunst, 
Vodnjan S. 64
Kostbare Kirchenkunst.

Kirchen und Monumente

Euphrasius-Basilika, Poreč S. 31
Opulente byzantinische Mosaike.
Sveta Marija na Škriljinah, 
Beram S. 36
Grandioser Freskenzyklus.
Amphitheater, Pula S. 51
Großartige römische Architektur.
Trsat, Rijeka S. 89
Burgenblick und Pilgerkirche.
Franziskanerkloster, Košljun S. 99
Sakrale Schätze in Naturidyll.

Strände

�Strand von Bijeca, Medulin S. 68
Lang, flach und familienfreundlich.
Bounty Bay, Rabac S. 74
Idyllische Ruhe in Kiesbucht.
Sipar-Kiesstrand, 
Mošćenička Draga S. 75
Weiße Kiesel vor schöner Kulisse.
Vela Plaza, Baška S. 100
Badespaß an zwei Kilometern Kies.
Bucht Crnika, Lopar S. 111
Goldgelber Sand.

Landschaften

Limski-Kanal S. 43
Fjord mit bewaldeten Ufern.
Nationalpark Brijuni S. 59
Archipel mit üppiger Vegetation.
Naturpark Kamenjak  S. 67
Wildromantische Natur.
Nationalpark  
Plitwitzer Seen S. 126
Wasserfälle und Sinterterrassen.

Festivals

Trüffeltage von Livade S. 28, 133
Hervorragende Trüffelgerichte.
Rovinjer Nacht S. 45, 133
Rock und Pop auf Rovinjer 
Plätzen.
Pula Filmfestival S. 52, 132
Kinofilme vor antiker Kulisse.
Karneval von Rijeka S. 84, 132
Prächtige Parade mit 10 000  
Narren.

Wein und Olivenöl

Moreno Coronica, Umag S. 20
Leichte Weine zum Verkosten. 
Weingut Poletti, Višnjan S. 36
Der beste Malvasier Istriens.
Weingut Matošević, 
Limksi-Kanal S. 44
Istriens innovativstes Weingut.
Oleum Viride Belić, Rabac S. 74
Zehn Sorten feines Olivenöl.

www.adac.de/reisefuehrer

Die         führen Sie zu den Highlights!TIPPS
TOP

Fo
to

: ©
 M

as
te

rf
ile

.c
om

www.adac.de/shop

Überall, wo es Bücher gibt, und beim ADAC.

Die 5.400 besten Campingplätze zwischen Nordkap und Sizilien. Auf rund 

2.000 Seiten beschrieben. Aktuell recherchiert. Mit GPS-Koordinaten. 

Und der cleveren ADAC CampCard mit ihrem tollen Sparpotenzial.

Jährlich neu: ADAC Campingführer
mit rabattstarker ADAC CampCard!
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Wo glasklares Wasser an Felsen schlägt, 
Wälder bis in Buchten reichen und fast 
pausenlos die Sonne vom blauen Him­
mel lacht, lädt alles zu heiteren Badeferi­
en ein. Und dies nicht erst heute, schon 
die Römer, die gute Lebensart zu schät­
zen wussten, kannten die Küsten Istriens 
als Urlaubsziel. Sie kamen zur Entspan­
nung nach Pula und Medulin im Süden 
der kroatischen Halbinsel, genossen das 
herrliche Wetter und den guten Wein. 
Erst in der zweiten Hälfte des 19. Jh. ent­
deckte dann die Crème de la Crème des 
habsburgischen und europäischen Hoch­
adels die liburnische Riviera rund um 
Opatija mit ihrem milden Winterklima.

Badeküsten mit Kultur
Rund 450 km Küste hat allein die istrische 
Halbinsel, rechnet man die Ufer des Kvar­
ner Archipels hinzu, verdoppelt sich diese 
Zahl sogar. Weiße Kies- und glatt geschlif­
fene Felsbuchten, vereinzelt auch Sand­
strände, wechseln sich ab mit pittoresken 
Stadtbildern und großartigen Sehens­

würdigkeiten. Besuchermagnet sind die 
grandiosen antiken Monumente von Pula. 
Das imposante Amphitheater lädt als ful­
minante Freilichtbühne ein zu unvergess­
lichen Sommerabenden beim Pula Film­
festival oder zu Festivals von alternativer 
Musik. Vor der Kulisse des vollständig er­
haltenen Augustustempels macht man 
es sich im Straßencafé bequem.

Malerisch venezianisch muten Städt­
chen wie Rovinj oder Poreč an, hübsch 
drapiert auf meerumspülten Felsen und 
gesegnet mit Kunstschätzen wie der by­
zantinischen Euphrasius-Basilika – einer 
Mosaik-Bilderbibel aus Millionen farbi­
gen Steinchen. Nach der Sinnenfreude 
der Augen laden exquisite Fischrestau­
rants entlang der palmenbestandenen 
Uferpromenade zu kulinarischen Genüs­
sen ein, stets mit reizvollem Adria-Blick.  
Belle-Époque-Charme mit verspielter Vil­
lenarchitektur und glamourösen Hotel­
palästen des 19. Jh. bezaubert an der 
Riviera von Opatija, besonders schön zu  
sehen bei einem Spaziergang auf dem 

Istrien und Kvarner Bucht  
Impressionen

Adriaschönheiten und Karstfaszination
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Rechts oben: Erfrischende Verlockung – 
Bucht von Baška auf der Insel Krk
Rechts Mitte: Kroatische Idylle – eine  
kurvige Straße in der Gegend von Motovun
Unten: Malerische Kulisse im alten Hafen  
der Stadt Cres
Ganz unten: Märchenhafter Küstensaum – 
Lungomare an der Riviera von Opatija
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Eichenwäldern und fruchtbaren Wein­
bergen mittelalterliche Festungsstädte 
wie Motovun, Buzet oder das durch eine 
Künstlerkolonie neu belebte Dorf 
Grožnjan. Winzige Ortschaften wie Roč 
und Hum entzücken mit buckligen Gäss-
chen und altslawischen Kulturschätzen, 
die daran erinnern, dass hier einst ein 
Zentrum glagolitischer Literatur war. In 
dieser ländlichen Abgeschiedenheit 
genießen Feinschmecker in rustikalen 
Konobas den luftgetrockneten Karst­
schinken Pršut und hochkarätigen wei­
ßen Trüffel, der frisch gehobelt über 
hausgemachten Fuži-Nudeln und Gnocchi 
serviert wird. Auch Liebhaber eines gu­
ten Tropfens kommen hier nicht zu kurz. 
Zur kraftvollen Landküche passen tradi­
tionelle Weine wie der weiße Malvasier 
oder der Teran, ein nahezu schwarzer 
Roter, dessen Trauben nur im istrischen 

12 km langen Uferboulevard Lungomare 
zwischen Lovran und Volosko.

Mondän-urbane Flanierfreuden berei­
tet am Scheitel der Kvarner Bucht die 
turbulente Metropole Rijeka. Mit dem 
breiten Korzo im Herzen ihrer Altstadt ist 
sie große Bühne für Shoppingbummel, 
Cafébesuch und Museumsfreuden.

Berglandschaften mit Genuss
Im istrischen Hinterland schlagen die 
Herzen von Wanderern, Mountainbikern 
und Kletterfreunden höher. Bizarre Karst­
formationen mit steil abstürzenden 
Kalkfelsen beeindrucken in der Ćićarija 
entlang der Grenze zu Slowenien. Der 
lang gestreckte Höhenzug des Učka-
Gebirges begeistert mit imposanten 
Canyons und herrlichen Panoramablicken. 
Weiter westlich im Mirnatal thronen auf 
Hügelkuppen hoch über trüffelreichen 
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Links oben: Fulminanter Mosaikzauber – 
Euphrasius-Basilika in Poreč
Links unten: Maritime Souvenirs – 
an Rovinjs Uferpromenade Obala 
Links: Venezianisches Bilderbuchmotiv – 
Altstadthalbinsel von Rovinj
Unten: Dschungelgrünes Wassertheater – 
Nationalpark Plitwitzer Seen

Karst gedeihen. Ebenfalls beliebtes Ziel 
für Gourmets sind an den Ufern des fjord­
schönen Limski-Kanals die berühmten 
Austern-Lokale, die ihre Köstlichkeiten 
direkt aus den Zuchtanlagen im Tiden­
gewässer ›fischen‹. 

Inselwelt mit Müßiggang
Einen ganz eigenen Reiz besitzen die In­
seln der Kvarner Bucht. Sie sind ebenso, 
wie die Eilande vor der südlich anschlie­
ßenden dalmatinischen Küste, Über­
bleibsel eines versunkenen Faltengebir­
ges, dessen höchste Gipfel und Kämme 
heute dekorativ aus dem Meer ragen. Die 
Bedeutung von Schifffahrtswegen und 
Seehandel bestimmte die Geschicke des 
Archipels schon zu Zeiten der Römer, die 
Cres und Lošinj durch einen Kanaldurch­
bruch zu eigenständigen Eilanden mach­
ten, mehr aber noch unter der Herrschaft 
der Venezianer, die ein reiches architekto­
nisches Erbe hinterlassen haben. 

Heute ist die istrische Inselwelt Revier 
der Freizeitkapitäne, die mit eigenem 
oder gechartertem Boot durch die azur­
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blaue Adria schippern. Gemütliches Sich-
Treiben-Lassen und entspannte Ruhe sind 
ihr Motto, ganz dem Herzschlag der In­
seln entsprechend. Hier ist Massentouris­
mus weitgehend unbekannt, selbst eini­
ge Ferienzentren an der Westküste von 
Krk oder rund um die Sandstrandpara­
diese bei Lopar auf Rab sind vergleichs­
weise idyllische Flecken. Einzig die süd­
lichste und streng genommen bereits zu 
Dalmatien zählende Kvarner Insel Pag 
bietet auch Partyspaß direkt am Strand 
und zieht daher ein vornehmlich junges 
Publikum an. 

Klares sauberes Wasser garantiert 
überall ungetrübtes Schwimmvergnü­
gen, Schnorchel und Flossen sollten im 
Urlaubsgepäck nicht fehlen. Die reiche 
submarine Welt rund um die Inseln Cres, 
Lošinj und Krk ist zudem ideales Terrain 
für Taucher, geführte Touren etwa zu ge­
sunkenen Schiffswracks bieten Abwechs­
lung im Ferienprogramm. Wanderer 
schätzen die archaisch schönen Land­
schaften mit steil abstürzenden Klippen, 
an welchen wieder Gänsegeier nisten, 
mit karstigen Anhöhen voll würzigem 
Kräuterduft, mit dichtem Laubwald und 
silbrig grünen Olivenhainen. 

Oben links: Badeglück mit Inselblick – Strand 
von Fažana nahe dem Nationalpark Brijuni
Oben rechts: Altstadtromantik – hoch zu 
Berge in Buje oder am Meer in Veli Lošinj
Unten: Flaneure und Biker unter sich  –  
Uferpromenade an der Ostküste bei Rabac
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Natur zwischen Karst und Kaskaden
Nicht beschaulich wie die Kvarner Insel­
welt, sondern spektakulär mit schroff bis 
zu 1758 m Höhe aufragendem Gebirgs­
massiv präsentiert sich an der Ostküste 
der Kvarner Bucht der Karstriese Velebit. 
Sein als Nationalpark geschützter Nor­
den mit reizvoll rauer Winnetou-Film-
Landschaft und einzigartiger Hochge­
birgsflora ist ein exzellentes Wanderareal. 
Herrliche Routen, etwa der 60 km lange 
Premužič-Weg, sind auch bei Moun­
tainbikern beliebt. 

Zu den beeindruckendsten Naturschön­
heiten Kroatiens aber zählen zweifelsoh­
ne die Plitwitzer Seen im Hinterland des 
Velebit. Leuchtend grüne, über Kilometer 
gestaffelte Seen und bis zu 76 m in die Tie­
fe stürzende Wasserfälle mit Sinterkaska­
den in dschungelartiger Waldlandschaft 
ziehen jeden Besucher in ihren Bann. Die 
Szenerie genießt ebenfalls Nationalpark­
status und ist auf Rundstrecken kennen­
zulernen, die aus Waldwegen, Holzstegen 
und kurzen Bootspassagen bestehen.

Dritter im Bunde ist der Nationalpark 
Risnjak nordöstlich von Rijeka. Auch er 
lockt mit Gipfelwanderungen auf majes­
tätische Höhen von mehr als 1500 m. 

Zudem ist er Treffpunkt der Wildwasser­
fans, die auf dem rasanten Bergfluss Kupa 
durch Karstschluchten und dichte Laub­
wälder raften.

Komfort mit Freizeitspaß
Eine vielfältige touristische Infrastruktur 
mit großen Hotelanlagen und kleinen 
Pensionen, charmanten Apartments und 
luxuriösen Wellness-Oasen, grünen Cam­
pingplätzen und modernen Marinas ga­
rantiert ein Ferienquartier für jeden Ge­
schmack. Zumeist sind es Badeurlauber, 
die hier sommerliches Strandvergnügen 
genießen. Zudem erfreuen sich sportlich 
Aktive an der Vielfalt der Möglichkeiten. 
Sie gleiten mit Surf- und Wakeboard über 
die Wellen oder entdecken mit Schnor­
chel oder Sauerstoffflasche die bunte 
Unterwasserwelt. Andere leisten inter­
nationalen Tennisgrößen beim Schlagab­
tausch Gesellschaft, putten auf Golfplät­
zen mit grandiosem Meer- oder Bergblick 
oder treten auf 2600 km Radwegen in die 
Pedale. Entspannte Beschaulichkeit bie­
ten dann Restaurantterrassen mit Hafen­
flair und schmucke Cafés auf mediterra­
nen Plätzen. Die Mischung macht´s, und 
für Abwechslung ist in Istrien gesorgt!
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ab 600 v. Chr.     Kolonisten 
aus Griechenland gründen 
erste Städte entlang der öst­
lichen Adriaküste, vor allem 
in Albanien. Dort treffen sie 
auf Ackerbauern und Hirten, 
die in großen Sippen­
verbänden leben. Griechi­
sche Geschichtsschreiber 
und Geographen bezeich­
nen diese Stämme als Illyrer. 
Auf der istrischen Halbinsel 
und entlang der Kvarner 
Bucht entstehen nur kleine 
Handelsstützpunkte wie 
Emonia (Novigrad). 
201 v. Chr.    Mit dem Sieg 
über die Karthager im 2. 
Punischen Krieg wird das 
Römische Reich zur Groß­
macht. Hatte es die Völker 
jenseits der Adria bislang 
nur durch Bündnisverträge 
an sich gebunden, so wer­
den sie nun nach und nach 
unterworfen. Als Vorwand 
für die Eroberung dient der 
Vorwurf, die Illyrer betätig­
ten sich als Seeräuber. 
181 v. Chr.    Illyrer greifen 
die römische Stadt Aquileia 
an. Daraufhin beginnt Rom 
einen weiteren Feldzug, der 
mit der Eroberung der ge­
samten istrischen Halbinsel 
endet. Sie wird der Provinz 
Illyricum zugeschlagen. Pula 
entwickelt sich zum bedeu­
tenden Handelshafen. 

58 v. Chr.    Der Senat über­
trägt Julius Cäsar die Ver­
waltung der Provinzen Gal­
lia und Illyricum. Sie werden 
zur Machtbasis des künfti­
gen römischen Alleinherr­
schers. Sein Nachfolger 
Augustus baut Pula zur 
Provinzhauptstadt aus. Zum 
ehrgeizigen Bauprogramm 
gehört die erst 79 n. Chr. 
fertig gestellte Arena. 
395    Nach dem Tod des 
Kaisers Theodosius wird das 
Römische Reich unter seinen 
Söhnen aufgeteilt. Die Trenn­
linie zwischen West- und 
Ostrom verläuft entlang des 
Flusses Drina, der heute die 
Grenze von Serbien und 
Bosnien-Herzegowina bil­
det. Istrien und die Inselwelt 
des Kvarner gehören also 
fortan zum Weströmischen 
Reich. 
um 400    Die Völkerwande­
rung beginnt. Aus dem Os­
ten Europas rücken die Goten 
nach Westen vor. Zunächst 
kann sie das Weströmische 
Reich noch durch Bündnis­
verträge befrieden, doch 476 
greift der gotische Anführer 
Odoaker Rom an. Er setzt 
Kaiser Romulus Augustus ab 
und erklärt sich zum König 
Italiens. Zu seinem Reich 
gehören auch Istrien und 
der Kvarner.

493    Der Ostgote Theode­
rich der Große, verbündet 
mit dem von Byzanz aus re­
gierten Oströmischen Reich, 
besiegt Odoaker. Von Ravenna 
aus herrscht er über Italien 
und die nördliche Adria. 
539    Der byzantinische Kai­
ser Justinian kann west- und 
oströmisches Reich ein letz­
tes Mal vereinen. Während 
der größte Teil Italiens schon 
568 wieder an die Langobar­
den, einen aus dem Norden 
eingewanderten Stamm, ver­
loren geht, bleiben Istrien 
und der Kvarner bei Byzanz. 
599    Im heutigen Ungarn 
lassen sich Awaren und Sla­
wen nieder. Sie unterneh­
men Raubzüge an die Adria­
küste. Manche Stammesan­
gehörige werden im Binnen­
land Istriens und den Bergen 
der Kvarner Bucht sesshaft.
784    Karl der Große ero­
bert das Langobardenreich. 
Anschließend dehnt er sei­
nen Herrschaftsbereich auch 
auf Istrien aus und integriert 
die Halbinsel in die Mark 
Friaul. Damit beginnt Istriens 
Zugehörigkeit zum Heiligen 
Römischen Reich Deutscher 
Nation. 
ab 800    Südlich des Kvarner 
entstehen eng mit dem 
Byzantinischen Reich ver­
bündete slawische Fürsten­
tümer. Erstmals werden die 
dort siedelnden Menschen 
als Kroaten bezeichnet. 
ab 862    Um die christliche 
Liturgie auch im Slawischen 
wiedergeben zu können, 
entwickeln die Missionare 
Kyrill und Method eine neue 
Schrift, die Glagoliza. Dafür 
variieren sie die Symbole 
Kreuz, Kreis und Dreieck. 
Besonders im Inneren 
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Amphitheater in Pula, Arena 
des römischen Imperiums

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von der römischen Provinz Illyricum  

zur Republik Kroatien
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Istriens und auf der Insel Krk 
wird sie bis ins 16. Jh. ver­
wendet.
910    Der kroatische Fürst 
Tomislav wird auf einer 
Adelsversammlung zum 
König gewählt. Er herrscht 
fortan über die einstige römi­
sche Provinz Dalmatia bis 
hinauf zur Kvarner Bucht.  
Die dortigen Inseln gehören 
zwar formal noch zum By­
zantinischen Reich, werden 

in Biograd, einer Stadt 30 km 
südlich des norddalmatini­
schen Zadar, zum König von 
Kroatien krönen.
1291    Um seinen Einfluss in 
der nördlichen Adria weiter 
auszubauen, führt Venedig 
Krieg gegen den Patriar­
chen von Aquileia, den der 
deutsche Kaiser 1209 mit der 
Markgrafschaft Friaul be­
lehnt hatte. Mit ihrem Sieg 
erringt die Republik die 
Oberhoheit über die gesam­
te Westküste Istriens. 
1466    Das Haus Österreich-
Habsburg erwirbt Fiume, das 
heutige Rijeka. Damit haben 
die Habsburger einen direk­
ten Mittelmeerzugang und 
konkurrieren mit Venedig.
1526    In der Schlacht von 
Mohacs erleidet König Lud­
wig II. von Ungarn-Kroatien 
eine verheerende Niederla­
ge gegen die Osmanen. Lud­
wig ertrinkt auf der Flucht 
vom Schlachtfeld. Damit steht 
dem Osmanischen Reich 
der Weg nach Europa offen.
um 1550    Nach langem 
Interregnum fällt der noch 
nicht vom Osmanischen 
Reich eroberte Teil Kroatien-
Ungarns an das Haus Öster­
reich-Habsburg. Etwa auf 
der Höhe von Karlobag am 
kroatischen Festland vor der 
Insel Pag kommt die osma­
nische Expansion zum Ste­
hen. Damit liegen die Kvar­
ner Bucht und Istrien am 
äußersten Rand des christli­
chen Europas. Die Habsbur­
ger richten eine stark befes­
tigte Militärgrenze ein.

1683    Die Osmanen schei­
tern an der Belagerung 
Wiens. Anschließend gelingt 
es Österreich-Habsburg, das 
Osmanische Reich nach Süd­
osten zurückzudrängen.
ab 1700    Ein Statthalter 
verwaltet für Österreich-
Habsburg von Triest aus die 
Adriaküste um Triest sowie 
zwischen Rijeka und Karlo­
bag. Die Region wird als 
Österreichische Küstenlande 
oder Litorale bezeichnet. 
Die Republik Venedig 
beherrscht weiterhin die 
Westküste Istriens.
1797    Napoleon zwingt 
Österreich-Habsburg zum 
Frieden von Campo Formio. 
Mit diesem Vertrag gehen 
die habsburgischen Nieder­
lande an Frankreich verloren, 
zum Ausgleich erhalten die 
Habsburger die Territorien 
der Republik von Venedig, 
darunter auch das westliche 
Istrien.
1805    Nach der Niederlage 
in der Dreikaiserschlacht von 
Austerlitz verliert Österreich 
seine Küstenlande an das 
napoleonische Frankreich. 
In den Folgejahren werden 
die Verwaltungsgrenzen von 
den Franzosen mehrfach ge­
ändert. Istrien wird zum Her­
zogtum erhoben, die Zünfte 
werden aufgelöst, der Handel 
liberalisiert, es werden Stra­
ßen gebaut und ein Kohle­
bergwerk bei Labin eröffnet. 
Dazu werden Feudal­
abgaben reduziert, an ihrer 
Stelle jedoch eine staatliche 
Steuer eingeführt.
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Emblem venezianischer Blüte-
zeit: Markuslöwe in Rovinj

Glagolitische Schriftkultur: 
Steinplatte von Valun

jedoch ebenfalls von den 
Kroaten verwaltet. 
952    Der deutsche König 
Otto I. belehnt den Herzog 
von Bayern mit der Mark­
grafschaft Friaul, also auch 
mit Istrien. In den folgenden 
Jahrhunderten wechseln die 
Landesherren immer wie­
der, die Lehenshoheit der 
deutschen Könige und Kai­
ser bleibt jedoch bestehen. 
ab 1000     Venedig steigt zur 
Wirtschaftsmacht auf. Wich­
tigster Handelspartner der 
Serenissima ist das Byzanti­
nische Reich. Um die Seever­
bindung dorthin zu sichern, 
besetzen die Venezianer Ha­
fenstädte und Inseln entlang 
der östlichen Adriaküste, 
darunter Krk (1115), Rab (1115) 
und Rovinj (1283).
1102    Nach dem Aussterben 
der ersten kroatischen Kö­
nigsdynastie lässt sich der 
ungarische König Koloman 
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1813    Nach der Niederlage 
Frankreichs in der Völker­
schlacht von Leipzig rücken 
österreichische Truppen wie­
der in die Küstenlande ein. 
1815    Der Wiener Kongress 
bestätigt die österreichi­
sche Rückeroberung Istriens. 
1848    In Zagreb formiert 
sich eine kroatische Natio­
nalbewegung. Sie fordert 
von Österreich-Habsburg 
eine Landesverfassung und 
eine regionale Volksvertre­
tung. Sie soll jene Regionen 
repräsentieren, die mehr­
heitlich von Kroaten besie­
delt sind. In Istrien kommt es 
im bäuerlich geprägten Bin­
nenland, wo die Kroaten die 
Bevölkerungsmehrheit stel­
len, zu Bauernaufständen. 
Sie werden jedoch rasch 
niedergeschlagen. 
1850    Pula wird zum 
Haupthafen der österreichi­
schen Kriegsmarine ausge­
baut, Amtssprache wird das 
Deutsche, obwohl die Be­
völkerungsmehrheit Italie­
nisch oder Kroatisch spricht. 
1876 erreicht die Eisenbahn­
linie aus Wien über Divača 
bei Triest die Stadt.  
1861    Istrien erhält den 
Rang eines österreichischen 
Kronlandes. Das Wahlrecht 
zum Landtag mit Sitz in 
Poreč bevorzugt die in den 
Küstenstädten wohnenden 
Italiener.
1866    Italien verbündet 
sich im Deutschen Krieg mit 
Preußen gegen Österreich-
Habsburg. Nach der öster­

reichischen Niederlage 
erhält Italien Venetien; die 
von Italienern bewohnten 
Küstengebiete Istriens und 
entlang der Kvarner Bucht 
bleiben vorerst noch bei 
Österreich. 
1884    Eine Bahnlinie ver­
bindet Triest über Rijeka mit 
Opatija. Damit verkürzt sich 
die Reisezeit aus den großen 
Städten des Habsburger­
reichs an die Liburnische 
Riviera enorm. Erste Villen und 
Grand Hotels für Winter­
touristen werden gebaut. 
1890    In Istrien leben ca. 
141 000 Kroaten, 118 000 Ita­
liener und 44 500 Slowenen. 
1914    Nach den tödlichen 
Schüssen auf den öster­
reichischen Thronfolger in 
Sarajevo bricht der Erste Welt­
krieg aus. Die Mittelmächte 
um das Deutsche Reich und 
Österreich-Ungarn stehen 
der Entente um Frankreich, 
Großbritannien und Russ­
land gegenüber.
1915    Die Entente garan­
tiert Italien für den Fall eines 
Kriegseintritts auf ihrer Seite 
die istrische Halbinsel. 1918 
besetzt die italienische Ar­
mee Istrien. Im Vertrag von 
Rapallo wird die Region 
schließlich auch rechtlich 
Italien zugesprochen.
1922    Nach der Machtüber­
nahme der Faschisten in Ita­
lien wird die kroatische und 
slowenische Kultur in Istrien 
unterdrückt. Italienisch ist 
Amtssprache, auch die Schu­
len unterrichten nur noch 

auf Italienisch. Ziel ist die 
völlige Assimilierung der 
Bevölkerung an Italien.
1939    Nach Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs wandelt 
sich der zivile Widerstand 
gegen die italienische Herr­
schaft in einen bewaffneten 
Partisanenkampf. 
1941    Italienische und 
deutsche Truppen besetzen 
das Königreich Jugoslawien. 
Unter Führung der faschisti­
schen Ustascha-Bewegung 
wird ein kroatischer Satelli­
tenstaat gegründet, der mit 
Deutschen und Italienern 
zusammenarbeitet. 
1943    Italien kapituliert im 
September, in Istrien über­
nimmt der ›Antifaschisti­
sche Rat der Volksbefreiung‹ 
die Regierung.
1945    Der Partisanen­
kommandant Josip Broz, 
genannt Tito, gründet die 
Föderative Volksrepublik 
Jugoslawien unter Führung 
der Kommunistischen Par­
tei. Rund 150 000 italienisch­
stämmige Istrier siedeln 
nach Italien über.
1948    Tito lehnt den sowje­
tischen Führungsanspruch 
im sozialistischen Lager ab 
und bricht mit Stalin. Kleine 
Privatunternehmen werden 
erlaubt.
1956    Bei einer Konferenz 
auf den Brijuni-Inseln vor 
Istrien unterzeichnen der 
ägyptische Präsident Nasser 
und das indische Staats­
oberhaupt Nehru die Briju­
ni-Deklaration. Sie leitet die 
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Unter der Flagge Österreich-Habsburgs: Marinestützpunkt in Pula um 1896
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Gründung der Bewegung 
der Blockfreien Staaten ein. 
Ihr Ziel ist die Überwindung 
des Kalten Krieges zwischen 
Warschauer Pakt und NATO.
ab  1970    Istrien, die Kvar­
ner Bucht und die südliche 
Adriaküste werden trotz ih­
rer Zugehörigkeit zu einem 
sozialistischen Staat dank 
günstiger Hotels und Cam­
pingplätze zum beliebten 
Urlaubsziel. Dieser touristi­
sche Aufschwung kann die 
Wirtschaftskrise, in die alle 
sozialistisch regierten Länder 
Ost- und Mitteleuropas seit 
den 1970er-Jahren geraten, 
aber nicht verhindern.
1980    Tito stirbt im Alter 
von 88 Jahren. Das Amt des 
Staatspräsidenten wird ab­
geschafft, fortan rotiert die 
Leitung des Staatspräsidi­

Jahr geht die kroatisch-
nationalistische HDZ unter 
Führung des autoritären 
Franjo Tuđman als Sieger 
hervor. Er lässt eine Verfas­
sung ausarbeiten, die Kroa­
tien zum Nationalstaat des 
kroatischen Volkes erklärt, 
und strebt die Umwand­
lung Jugoslawiens in eine 
Konföderation souveräner 
Staaten an.
1991    Am 25. Juni ruft Fran­
jo Tuđman die Republik Kro­
atien aus, die die EU wenig 
später anerkennt. Slobodan 
Milošević will jedoch die 
Kontrolle über von Serben 
besiedelte Territorien nicht 
abgeben. Dem folgenden 
Krieg fallen etwa 12 000 
Menschen zum Opfer. Is­
trien und die Kvarner Bucht 
sind von den Kämpfen nicht 
direkt betroffen, nehmen 
aber Flüchtlinge aus ande­
ren Landesteilen auf.
1995    Das Abkommen von 
Erdut beendet den Kroatien­
krieg und schreibt die bis 
heute geltenden Grenzen 
der Republik Kroatien fest.
2002    Bei den Olympischen 
Winterspielen in Salt Lake 
City gewinnt die kroatische 
Skifahrerin Janica Kostelić 
drei Goldmedaillen.
2005    Die EU beginnt Bei­
trittsverhandlungen mit Kro­
atien. Als Problem erweist 
sich die schleppende Auf­
arbeitung der von Kroaten 
begangenen Kriegsverbre­
chen während des Unab- 
hängigkeitskrieges. Überdies 
kritisiert die EU die man­
gelnden Erfolge im Kampf 

gegen organisierte Krimina­
lität und Korruption.
2009    Slowenien und Kro­
atien einigen sich darauf, 
den Streit über den Grenz­
verlauf in der Bucht von 
Piran von einem Schieds­
gericht klären zu lassen.
2011    Ivo Sanader, der ehe­
malige Ministerpräsident 
Kroatiens, steht wegen Kor­
ruption vor Gericht. – Im Ju­
ni werden die EU-Beitritts­
verhandlungen erfolgreich 
abgeschlossen.
2013   Am 1. Juli 2013 tritt 
Kroatien unter seinem sozi­
aldemokratischen Premier­
minister Zoran Milanović 
der Europäischen Union bei.
2014   Im Sabor, dem kroati­
schen Parlament, findet ein 
Vorschlag, Pula als größte 
Stadt anstelle von Pazin zur 
Hauptstadt der Gespan­
schaft Istrien zu machen, 
positive Resonanz.
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Vor dem UN-Tribunal:  
Slobodan Milošević 2001

Pakt auf Veli Brijun: Nasser, 
Nehru und Tito (v.l.n.r.) 1956

ums unter den Vorsitzenden 
der kommunistischen Partei­
en der jugoslawischen Teil­
republiken.
1986    Slobodan Milošević 
wird Parteichef des Bunds 
der Kommunisten Serbiens. 
Er vertritt einen extremen 
serbischen Nationalismus. In 
den übrigen Teilrepubliken 
stößt er mit dieser Haltung 
auf erbitterten Widerstand.
1989    In der jugoslawischen 
Teilrepublik Kroatien wer­
den mehrere neue Parteien 
gegründet. Aus den ersten 
freien Wahlen im folgenden 

Besatzungszeit: Ustascha- 
Parade mit Ante Pavelic 1941
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Unterwegs
Die Stadt Rab mit ihrer markanten, von vier  
Glockentürmen geprägten Silhouette zählt  
zu den Perlen der Kvarner Bucht
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Die Westküste und ihr Hinterland –  
charmante Adriaorte und Festungsdörfer

Sauberes Adriawasser, Buchten mit 
feinem Kiesstrand oder felsigem 
Untergrund sowie idyllische, durch 
die lange Herrschaft Venedigs ge­
prägte Hafenstädte machen den Reiz 
der Westküste aus. Rovinj und Poreč 
gehören zu den Kleinoden, die schon 
seit langem Besucher verzaubern. 
Badefans, Wassersportler, Kulturlieb­
haber und Kunstfreunde kommen 
hier gleichermaßen auf ihre Kosten. 

Im Hinterland erhebt sich ein durch 
Flusstäler gegliedertes welliges Pla­

teau, auf dessen Anhöhen mittelalterliche Bergdörfer wie Buje und Motovun 
thronen. Sie bestechen mit bäuerlicher Ursprünglichkeit, ihre regionale Küche 
verwöhnt mit Trüffel, bestem Olivenöl und wunderbaren Weinen.

	 1	 Umag
Traditioneller Badeort mit viel Flair.

Der lebhafte Ferienort Umag nahe der 
slowenischen Grenze besticht durch sei­
ne venezianisch geprägte Altstadt, die 
sich mit ihren engen Gassen auf einer 
schmalen Landzunge ins Meer hinaus 
streckt. Sie rahmt eine weite Bucht mit 
Hafen und Marina, an die sich Richtung 
Nordosten bis zur Halbinsel von Savudri­
ja Hotelanlagen, Campingplätze und 
schöne Badestellen anschließen: von 
Kiefernwäldern gesäumter Kieselstrand 
etwa bei Stella Maris oder Sandstrand bei 
Plaza Polynesia. Felsstrände und Badepla­
teaus findet man im Süden von Umag an 
der Plaža Ladin Gaj. 

Geschichte    Entstanden als Landsitz 
wohlhabender Römer, erlebte der strate­
gisch günstig gelegene Ort – damals noch 
Insel – zunächst einen regen Machtha­
berwechsel: Byzanz bis 751, Langobarden 
bis 774, dann Franken. Größere Stabilität 
genoss Umag erst im frühen Mittelalter 
als Lehen des Bistums von Triest. Schutz 
gewährten seither turmbewehrte Befes­
tigungsmauern – Reste davon sind bis 
heute erhalten. 1268 unterstellte sich 
Umag dem Einfluss des erstarkten Vene­

dig, das die Geschicke der Stadt bis 1797 
lenkte und sie zu einem florierenden 
Weinhafen gedeihen ließ. Mit dem Ende 
der Republik Venedig fiel Umag an Öster­
reich-Ungarn, nach dem Ersten Weltkrieg 
1918 an Italien und 1945 an das Freie Terri­
torium Triest. 1954 wurde die Stadt Teil 
Jugoslawiens, seit den 1960er-Jahren er­

Höchster Punkt in der Seeansicht Umags ist 
der Campanile der Kirche Sveta Marija
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	1	 Umag

hielt sie neue wirtschaftliche Impulse 
durch den Tourismus. Internationales 
Renommée genießt Umag seit Anfang 
der 1990er-Jahre durch das hoch dotierte 
Tennis-Cup ATP Croatia Open (www.
croatiaopen.net), zu dem Ende Juli die 
Tennisstars anreisen. 

Durch die Altstadt
Das historische Zentrum Umags ist klein 
und überschaubar, es wird umrahmt von 
einer reizvollen Promenade: An der Fest­
landseite grenzt sie an einen großen 
Parkplatz und heißt Nova Obala, am Ufer 
der Halbinsel lädt sie als Obala Tita und 
schließlich als Obala svetog Pelegrina 
mit Restaurants, Cafés und herrlichem 
Meerblick zum Verweilen ein. 

Quirliger Kern der Altstadt ist der Trg 
Slobode, den ebenfalls Cafés und Bars 
säumen. Zur Nordseite öffnet er sich mit 
Ausblick auf den Hafen und ein buntes 
Ensemble von Ausflugsschiffen, im Sü­
den markiert die barocke Pfarrkirche 
Sveta Marija die Grenze zwischen Halb­
insel und Festland. Das Bauwerk entstand 
1757 auf einem älteren Fundament, größ­
ter Schatz im Kircheninneren ist ein go­
tisches Schnitzretabel aus dem 15. Jh. mit 
den Figuren der hll. Petrus, Antonius und 
Martin. Bereits aus dem 14. Jh. stammen 
verwitterte Reliefplatten mit dem venezi­
anischen Löwen und dem hl. Pelegrinus, 
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dem Schutzpatron Umags. Sie wurden 
1691 beim Bau des Campanile in dessen 
Fassade integriert. 

Durch schmale mittelalterliche Gassen, 
in denen Souvenirläden und kleine Bou­
tiquen die Kauflust der Besucher wecken 
wollen, erreicht man die Spitze der Land­
zunge und das sehenswerte kleine Stadt­
museum Muzej Grada Umaga (Trg Sveta 
Martina bb, Tel. 052/72 03 86, Juni–Sept. 
Di–Sa 10–13, 18-21, So 10–13, Okt.–Mai Di, Mi 
10–12, Do, Fr 10–12, 17–20, Sa, So 10–13 Uhr). 
In einem venezianischen Rundturm, einst 
Teil der Stadtbefestigung, zeigt es regio­
nale archäologische Funde aus der lan­
gen Siedlungsgeschichte Umags. Beson­
ders interessant sind Exponate, die aus 
einer mittlerweile unter Wasser liegen­
den antiken Siedlung am nahen Kap 
Katoro geborgen wurden. 

Kap Savudrija
Per Touristenbahn von Umags Nova Oba­
la sowie zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
geht es auf der Uferstraße Zambratija 
und hübschen Wegen an der Ostküste 
entlang zum Kap Savudrija. An der Stre­
cke laden schöne Strände zur Badepause, 
schattige Pinienwäldchen zum Picknick 
und Restaurantterrassen zum entspann­
ten Meerblickgenuss. Das Kap selbst 
streckt sich rund 7 km nördlich von Umag 
in die Adria hinaus und markiert mit 
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HOTELS

La Parenzana, Buje S. 24
Behagliche Landhausatmosphäre. 
Palazzo, Poreč S. 34
Legendäres Palasthotel.
Monte Mulini, Rovinj S. 49
Luxus pur direkt an der Küste.
Valsabbion, Pula S. 58
Eleganz mit Medical Spa.
Astoria, Opatija S. 82
Extravagantes Design und  
Wellness.
Apoksiomen, 
Mali Lošinj S. 108
Boutiquehotel direkt an der Riva.

RESTAURANTS

Damir & Ornella, Novigrad S. 23
Ausgezeichnetes Fischrestaurant.
Stari podrum, Momjan S. 25
Ländliche Küche voll Geschmack.
Fjord, Limski-Kanal S. 44
Köstliche Austern und Muscheln.
Safari Bar, Kap Kamenjak S. 68
Unter Schilfdach in den Dünen.

STädte, Dörfer, Plätze

Grožnjan S. 25
Künstlerort in alten Gemäuern.
Motovun S. 27
Festungsstadt über dem Mirnatal.
Rovinj  S. 44
Venezianischer Altstadtzauber.
Trg Kapitolinski, Pula S. 53
Prachtvoller Platz im Herzen der
Altstadt mit antiker Kulisse.
Opatija  S. 79
Glanzvoller Belle-Époque-Charme.

Aussichtspunkte

Maurus-Hügel, Momjan S. 24
Fernblick bis zur Adria.
Monte Zaro, Pula S. 56
Herrliches Pula-Panorama.
Stadtturm, Labin S. 72
Rundblick bis Rabac.
Lubenice S. 103
Die Kvarner Bucht zu Füßen.

Museen

Ethnografisches Museum, 
Pazin S. 37
Alltag von einst im Burggemäuer.
Museum Kuća o Batani, 
Rovinj S. 47
Geschichte des Batana-Bootes.
Sammlung sakraler Kunst, 
Vodnjan S. 64
Kostbare Kirchenkunst.

Kirchen und Monumente

Euphrasius-Basilika, Poreč S. 31
Opulente byzantinische Mosaike.
Sveta Marija na Škriljinah, 
Beram S. 36
Grandioser Freskenzyklus.
Amphitheater, Pula S. 51
Großartige römische Architektur.
Trsat, Rijeka S. 89
Burgenblick und Pilgerkirche.
Franziskanerkloster, Košljun S. 99
Sakrale Schätze in Naturidyll.

Strände

�Strand von Bijeca, Medulin S. 68
Lang, flach und familienfreundlich.
Bounty Bay, Rabac S. 74
Idyllische Ruhe in Kiesbucht.
Sipar-Kiesstrand, 
Mošćenička Draga S. 75
Weiße Kiesel vor schöner Kulisse.
Vela Plaza, Baška S. 100
Badespaß an zwei Kilometern Kies.
Bucht Crnika, Lopar S. 111
Goldgelber Sand.

Landschaften

Limski-Kanal S. 43
Fjord mit bewaldeten Ufern.
Nationalpark Brijuni S. 59
Archipel mit üppiger Vegetation.
Naturpark Kamenjak  S. 67
Wildromantische Natur.
Nationalpark  
Plitwitzer Seen S. 126
Wasserfälle und Sinterterrassen.

Festivals

Trüffeltage von Livade S. 28, 133
Hervorragende Trüffelgerichte.
Rovinjer Nacht S. 45, 133
Rock und Pop auf Rovinjer 
Plätzen.
Pula Filmfestival S. 52, 132
Kinofilme vor antiker Kulisse.
Karneval von Rijeka S. 84, 132
Prächtige Parade mit 10 000  
Narren.

Wein und Olivenöl

Moreno Coronica, Umag S. 20
Leichte Weine zum Verkosten. 
Weingut Poletti, Višnjan S. 36
Der beste Malvasier Istriens.
Weingut Matošević, 
Limksi-Kanal S. 44
Istriens innovativstes Weingut.
Oleum Viride Belić, Rabac S. 74
Zehn Sorten feines Olivenöl.

www.adac.de/reisefuehrer

Die         führen Sie zu den Highlights!TIPPS
TOP

Fo
to

: ©
 M

as
te

rf
ile

.c
om

www.adac.de/shop

Überall, wo es Bücher gibt, und beim ADAC.

Die 5.400 besten Campingplätze zwischen Nordkap und Sizilien. Auf rund 

2.000 Seiten beschrieben. Aktuell recherchiert. Mit GPS-Koordinaten. 

Und der cleveren ADAC CampCard mit ihrem tollen Sparpotenzial.

Jährlich neu: ADAC Campingführer
mit rabattstarker ADAC CampCard!
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